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Zur Währungspolitik des Schwäbischen Kreises an seinem Südrand 
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Auf Johann Matthias Hases Karte des Schwäbischen 

Kreises fi ndet sich die „Grafschaft Vadutz und Schellen-

berg“ als Kreisexklave am äußersten südlichen Rand – 

vom übrigen Kreisgebiet abgetrennt durch die dem Ös-

terreichischen Kreis zugehörenden Vorarlberger Herr-

schaften. Eine auch politisch isolierte Stellung im Kreis 

deutet sich 1691 in den Vorgängen rund um eine Münz-

konfi skation durch den in Vaduz regierenden Grafen 

Jakob Hannibal III. von Hohenems (1653–1730) an. Die 

Episode wirft ein Licht auf die Münzpolitik des Kreises 

und deren Umsetzung in den Kreisterritorien. Das 

Münzwesen gehörte neben dem Militär-, Steuer-, Zoll- 

und „Policey“-Wesen zu den wichtigsten Aufgaben der 

von 1500/12 bis zum Ende des Heiligen Römischen 

Reichs 1806 bestehenden zehn Reichskreise.1

Münzkonfi skation2

Zwecks Fernhaltung minderwertiger Münzen ver-

bot der Schwäbische Kreis am 24. Februar 1691 die Ein-

fuhr „ringhaltiger guldiner“ und „confuse[r] münz-

werte“. Bei Verdacht, dass „falsche[s] und untüchtige[s] 

geldt aus graubündten und der schweiz […] in das 

reich verschoben“ werde, war dem Kreisausschreibe-

amt „zu gehöriger weither[er] ordnung und confi sca-

tion“ Bericht zu erstatten.

Zwei Monate später konfi szierte Graf Jakob Han-

nibal III. in Balzers ein angeblich mit Sauerkraut, tat-

sächlich aber mit rund 10.000 Stück „verbottenen sor-

ten“ gefülltes Fässlein sowie drei eiserne Geldstöcke. 

Die beschlagnahmte Summe belief sich auf 16.646 

Gulden. Davon gehörten 12.646 Gulden den Lindauer 

Kaufl euten Johann Jakob Frey, Zacharias Frey und Hans 

Jörg Haberstock und die restlichen 4000 Gulden den 

Churer Spediteuren Daniel und Thomas Massner. Die 

inkriminierten Münzen stammten aus der im Ruf des 

Münzbetrugs stehenden Münzstätte des Freiherrn 

Georg Philipp von Schauenstein († 1695) in Halden-

stein bei Chur.3

Umgehend erstattete Jakob Hannibal Bericht an 

das Kreisausschreibeamt. Anstatt aber dessen Bescheid 

abzuwarten, verwendete er den größten Teil der konfi s-

zierten Summe sogleich für die Anwerbung zweier 

Kompanien für den Kaiser. Mit diesen marschierte er 

im Juli in Richtung Mailand, wurde aber schon in Chur 

von Thomas Massner (damals Meister der Schneider-

zunft) und dessen Zunftgenossen festgehalten. Wäh-

rend zwei Tagen kam es in Chur zu wüsten Prügeleien, 

bis Jakob Hannibal Rückerstattung versprach.4

Die Lindauer Kaufl eute argumentierten, der Kreis-

schluss vom 24. Februar sei zum Zeitpunkt der Konfi s-

kation noch nicht publiziert gewesen. Eine Untersu-

chungskommission des Kreises behändigte in Vaduz 

das noch vorhandene Geld (2755 Gulden) und stellte 

fest, es handle sich gar nicht um schlechte Münze. 

1692 entschied das Kreisausschreibeamt, Jakob Hanni-

bal habe die konfi szierte Summe zurückzuerstatten. 

Vergeblich beharrte dieser darauf, „mit solcher confi s-

cation ganz wohl recht gethan zu haben“.
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Nachwirkungen

Die vermeintlich lukrative Münzkonfi skation trug 

zum fi nanziellen Niedergang und zum Reputations-

verlust des letzten in Vaduz regierenden Hohenemsers 

bei. 1692 setzte Kaiser Leopold I. den Grafen von der 

Regierung ab und übertrug die Administration seiner 

Herrschaften zwei kaiserlichen Kommissaren: dem 

Kemptener Fürstabt Rupert von Bodman sowie dem 

Konstanzer Bischof Marquard Rudolf von Rodt – wel-

cher in der Konfi skationsaffäre als kreisausschreiben-

der Fürst mehr die Lindauer als die Vaduzer Interessen 

vertreten hatte.

Seine Mannschaft war Jakob Hannibal zum Teil 

schon im Juli 1691 bei den Vorfällen in Chur abhanden 

gekommen. Nachdem er die restliche Truppe für ein 

Darlehen von 150 Dukaten versetzt hatte, verlor er 1694 

auch seine Offi ziersstelle. Die Lindauer Kaufl eute er-

hielten 1699 aufgrund eines Vergleichs 4850 Gulden 

aus dem Verkaufserlös der Herrschaft Schellenberg. 

An Daniel und Thomas Massner musste Jakob Hanni-

bal ab 1699 jährlich 340 Gulden aus seinem persönli-

chen Deputat bezahlen.

FABIAN FROMMELT
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1743. Südlich des Bodensees fi ndet 

sich am untersten Rand die „Grafsch. 
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VORWORT

Im Herbst 2018 feiert der Verein für Geschichte des Bo-

densees und seiner Umgebung seinen einhundertfünf-

zigsten Geburtstag. Doch nicht nur sein beträchtliches 

Alter ist markant. Eine wesentliche Eigenart des inter-

nationalen Vereins besteht darin, dass bei seiner Grün-

dung am 19. Oktober 1868 in Friedrichshafen keinerlei 

Bezug auf bestehende oder historische Grenzen ge-

nommen worden ist; vielmehr ist er bis heute der einzi-

ge konsequent staatenübergreifende landesgeschicht-

liche Verein in der Schweiz, in Liechtenstein, in Öster-

reich und in Deutschland geblieben. 

Vor exakt 150 Jahren setzte sich der Verein das Ziel, 

Geschichte und Natur des Bodensees „systematisch“ 

zu erforschen. Dieser große Anspruch ließ sich – nach 

einigen Anfangserfolgen – auf Dauer nicht aufrecht-

erhalten, weil es zu viele mögliche Themen und Unter-

suchungsfelder gibt. Seit Jahrzehnten steht daher nicht 

mehr die Erforschung des Bodensees im Mittelpunkt 

des Vereinslebens, sondern die Zusammenführung 

und Vermittlung derjenigen Erkenntnisse, die in den 

Geschichts- und Naturwissenschaften fortlaufend neu 

gewonnen werden – einerseits durch Exkursionen und 

Vortragsveranstaltungen während des Vereinsjahrs, 

andererseits in den seit 1869 jährlich erscheinenden 

Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees 

und seiner Umgebung. Der Verein vermag heute kein 

vollständiges Bild von (der) Geschichte und (der) Natur 

des Bodensees zu entwerfen; er liefert vielmehr konti-

nuierlich – in den Vereinsschriften wie in diesem Sam-

melband auch – viele bunte Mosaiksteine, von denen 

wir hoffen, dass sie sich zu stimmigen Mustern fügen. 

Dieser Maßgabe entspricht der vorliegende Jubilä-

umsband in Aufbau und Inhalt: Es handelt sich um ein 

buntes Panorama des Bodenseeraums, dessen Ge-

schichte und Natur unter 150 Blickwinkeln beleuchtet 

werden. Die Beiträge sind zumeist in den Bildungs- 

und Forschungseinrichtungen rund um den See – den 

Archiven, Bibliotheken, Museen, Universitäten und 

naturwissenschaftlichen Instituten am Bodensee und

darüber hinaus – verfasst worden. Ihre Auswahl ist 

subjektiv, unvollständig und unausgewogen; sie bietet 

keine systematische Beschreibung des Bodensee-

raums, sondern lebendige Skizzen einiger charakteris-

tischer Aspekte. 

Der Vorstand des Bodensee-Geschichtsvereins hat 

im Vorfeld des Jubiläums beschlossen, anlässlich des 

nicht alltäglichen Geburtstags zwei Publikationen er-

scheinen zu lassen. Zum einen soll die Vereinsge-

schichte der letzten 150 Jahre aus einem Guss, nämlich 

aus der Feder des Konstanzer Historikers Harald 

Derschka, dargestellt werden. Dieser Rückblick, der 

auch in Anhängen sämtliche Hauptversammlungen, 

die tragenden Vereinsfunktionäre, die Präsidenten und 

die Ehrenmitglieder dokumentiert, wird als komplet-

tes Heft 136 (2018) der Schriften des Vereins für Ge-

schichte des Bodensees und seiner Umgebung im Sep-

tember 2018 in einem Umfang von rund 300 Seiten im 

Verlag Jan Thorbecke publiziert werden. Er soll die 

letzte Vereinsgeschichte von Claus Grimm, die in Heft 

86 (1968) anlässlich des einhundertsten Geburtstags 

auf knapp 80 Druckseiten publiziert wurde, fortführen, 

ergänzen und erweitern.

Zum anderen fasste die Vorstandschaft den Be-

schluss, dass pünktlich zum Festakt, der am 21. Okto-

ber 2018 im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen 

abgehalten werden wird, ein Jubiläumsband vorliegen 

solle, um ihn den Vereinsmitgliedern zu präsentieren. 

Man könnte sozusagen vom Geburtstagsgeschenk des 

Vereins an seine Mitglieder sprechen. Mit der Heraus-

gabe des Buches hat der Vorstand des Bodensee-Ge-

schichtsvereins die beiden Vorstandsmitglieder Harald 

Derschka und den Konstanzer Stadtarchivar Jürgen 

Klöckler betraut, den Schriftleiter der Vereinsschriften. 

Die beiden Herausgeber des Jubiläumsbandes haben 

im Herbst 2016 ihre Arbeit aufgenommen und nach 

anderthalb Jahren abgeschlossen. Beider nachdrück-

lichster Dank gilt den 102 Autorinnen und Autoren der 

Beiträge, die engagiert und aus freien Stücken an dem 

Projekt mitgearbeitet haben, genauso wie dem Verlag 

Jan Thorbecke unter Verlagsleiter Jürgen Weis mit sei-

nem gesamten Team, insbesondere Britta Kömen und 

Wolfgang Sailer.
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Das vorliegende Buch ist nach einem einfachen 

Grundsatz aufgebaut: Anhand von 150 Objekten, As-

pekten und Perspektiven, deren Anzahl nicht zufällig 

auf das erreichte Alter des Vereins Bezug nimmt, sollen 

Forscherinnen und Forscher aus Deutschland, der 

Schweiz, Österreich und Liechtenstein episodenhaft 

Natur und Geschichte des Bodensees lebendig erzäh-

len und zwar in einer – wo immer möglich – grenz-

überschreitenden Perspektive. Das Themenspektrum 

ist breit gefächert. Es werden Objekte aus Flora und 

Fauna präsentiert, die Archäologie ist genauso wie die 

Adels-, Stadt-, Kirchen-, Wirtschafts-, Sozial- und Zeit-

geschichte vertreten, Literatur-, Kunst- und Kulturge-

schichte kommen zum Zug, aber auch Geologie, Ge-

wässerkunde, Umweltschutz und grenzüberschrei-

tende Kooperationen dürfen nicht fehlen. Der rote 

Faden durch den Band ist weitgehend chronologisch 

gewoben – wo immer es sich angeboten hat. Das In-

haltsverzeichnis dient dazu, die 150 Beiträge schnell 

auffi ndbar zu machen; auf ein Register konnte daher 

verzichtet werden. Stattdessen beschließt ein Autoren-

verzeichnis den Band. 

150 anschauliche Objekte im weitesten Sinn wer-

den jeweils in einem unmittelbar nebenstehend abge-

druckten Text erläutert, wobei seitens der Herausgeber 

bei den Erläuterungen auf einen gut lesbaren und ver-

ständlichen Stil geachtet wurde. Hingegen ließen sich 

Literaturangaben und Anmerkungen auf ein Mindest-

maß reduzieren. Die Lektüre dieses Bandes zu Natur 

und Geschichte des Bodensees soll kurzweilig, infor-

mativ, anschaulich und vor allem unterhaltsam sein. 

Vielleicht kann der Band auch dazu beitragen, neue 

Mitglieder für den Bodensee-Geschichtsverein zu ge-

winnen. Neuanmeldungen sind im Internet unter der 

Adresse http://bodensee-geschichtsverein.eu jederzeit 

möglich. Die Mitgliedschaft beinhaltet den kostenlo-

sen Bezug der jährlich erscheinenden Hefte der Ver-

einsschriften (http://www.thorbecke.de/schriften-des-

vereins-fuer-geschichte-des-bodensees-und-seiner-

umgebung).

Die Herausgeber hoffen, dass der Jubiläumsband 

nicht nur bei den Vereinsmitgliedern, sondern auch im 

gesamten Bodenseeraum (und womöglich auch darü-

ber hinaus) gute und freundliche Aufnahme fi nden 

wird. Dem Verein für Geschichte des Bodensees und 

seiner Umgebung wünschen wir im Jubiläumsjahr 

auch weiterhin gedeihliches Wirken im gesamten Bo-

denseeraum. Möge der internationale, in vier Staaten 

beheimatete Verein auch in Zukunft sein Möglichstes 

dazu beitragen, dass der Kultur- und Naturraum Bo-

densee – nach zwei verheerenden Weltkriegen samt 

hermetischen Grenzschließungen und schwierigen 

Nachkriegsjahren – im 21. Jahrhundert wieder enger 

zusammenwachsen kann. Der Bodensee als zentral im 

Herzen Europas gelegenenes  Gewässer darf einen in 

rund zwei Jahrtausenden gewachsenen Kulturraum 

nicht trennen, sondern er soll über die Ufer hinaus ver-

binden.

Konstanz, im Februar 2018

HARALD DERSCHKA und JÜRGEN KLÖCKLER
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